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e en e Sremde 
Angekommen den 12. Juny 1832. 


Die Herren Kaufleute Prin, Meyer, Haͤbler, Hofer von Königsberg, Hel : 
mers von London, log. im engl. Haufe. Hr. Major 9. Korth nebſt Gemahlin von 
Neuſtadt, log. im Hotel de Berlin. Hr. Lieutenant Schauinsland aus Braunsberg, 
Hr. Oberlehrer Gronert aus Marienburg, Hr. Regierungs-Conducteur Biſchoff aus 
Königsberg, Hr. Gutsbeſitzer Willmann aus Liebenau, log. im Hotel d' Oliva. Die 
Hrn. Kaufleute Freytag und Prohl, Hr. Boͤttcher Haupt von Moͤwe, Hr. Rech⸗ 

nungsrath Liebich von Königsberg, log. in d. 3 Mohren. 


berg. 8 a E 8 
Avertissement«e 

ür die Biſchofsbergs⸗Kaſerne ſollen mehrere hoͤlzerne Schemele ſchleunigſt 
angeſchaft, und dieſe Lieferung im Wege der Licitation an den Mindeſtfordeenden 
ausgerhan werden. SEN 

Es ſtehet hiezu a nn auf 

. d. M. Vormittags um 10 uhr 
im Bureau der Saeed en Behörde, N M 8 a iR 1 
Lieferungsluſtige hiermit eingeladen werden. 5 
5 Danzig, den 13. Juni 1832. FE © 
Königl. ee Deine: RI 

Die Reinigung der Waͤſche und des Apartements ſoll, bei mn der 


Biſchofsbergs⸗Kaſerne mit polniſchen Soldaten, im W der e Licitation 
an den Mindeſtfordernden e werden. 


Abgereiit: Or. a und Ra v. Derker nebſt Adjutant nach ag 3 


„„ 


Es ficher hiezu ein Termin aaf RR 1 
Ri den 15. d. M. Vormittags um 10 Uße 
im Garnifon-Berwaltunge-Bureau (Sandgrube 14 391.) an, zu welchem cautions⸗ 
fähige Unternehmer eingeladen werden. i . 3 
Danzig, den 12. Juny 1832. . 
5 Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Der Reparatur- Bau der Vruͤcke über den Radaunen⸗ Fluß bei der Groß⸗ 
Boͤlkauer Muͤhle, auf dem Wege von letztgenanntem Orte nach Klein⸗Boͤlkau ſoll 
N Dienſtag, den 19. Juny 1832 V. M. um 10 Uhr 
in dem Schulzen⸗Amte zu Klein ⸗Boͤlkau an den Mindeſtfordernden in Entreprife 
uͤberlaſſen werden, wozu Uebernehmer hiemit eingeladen werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine vorgelegt werden. ’ 
BR Ber E bu n g. 5 ; 8 
Jie Verlobung meiner aͤlteſten Tochter, Ida Laura, mit dem Heren Carl 
Moritz Stumpf, zeige ich meinen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
5 5 Johanne vern it. Dr. Otte geb. Schroͤder. 
Als Verlobte empfehlen fih hh J. C. Otto. 
Danzig, den IE. Juny 1832 C. M. Stumpf. 


— 


a Literar i ſſche Anzeige. 
Bei Gerhard in Danzig Heil Geiſtgaſſe e 755. iſt zu haben: 
5 5 NM. J. © Dollbebing die K un ſt jedes . 
deutſche Wort richtig zu ſchreiben, 


; nebſt Anleitung zu den im bürgerlichen Leben dor kommenden. 


. Der Verleger wuͤnſchte, ſich dem Nublikum für den Beifall, womit es die 
beiden erſten Aufl. aufgenommen hafte, dankbar zu beweiſen. Daher uͤbertrug er 
die gaͤnzliche Umarbeitung und Verbeſferung dieſer dritten dem Hrn. Mag. Vollbe⸗ 
ding, der ſich dieſe Arbeit zum Gegenſtand eines langen und tiefen Nachdenkens 
gemacht hat und nun in dieſer kleinen Schrift der Aufgabe des Titels wirklich voll⸗ 
kommeg entſpricht. Kenner haben verſichert, daß fie. über deutſche Sprache noch 
nichts Einleuchterndes und ſchneller Belehrendes geieſen haben. Erwachſene, die in 

‚bernacbfäffige wurden, werden durch 
den Gebrauch dieſes Buͤchleins das Verſaͤumte bald und ſicher nachholen. Als ein 
nicht minder treffliches Huͤlfsbuͤchlein dient es zum Gebrauch in Schulen, denn es 
giebt neben einer trefflich abgekuͤrzten Sprach und Rech tſchreiblehre noch beſondere 
Regeln über das Richtigſchreiben, den Gebrauch der. Schreibzeichen, Abkuͤrzungen, 
ein Woͤrterbuch aͤhnlich klingender aber anders zu. ſchreibender Woͤrter, die Erfläs 
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Dr 1ͥ!in | 
rung der Fremdwoͤrter, eine Anleitung zur Abfaſſung ſcheiftlicher Aufſätze, Briefe 


nebſt den gewohnlichen Titulaturen und vielen andern hoͤchſt lehrreichen Vorſchrif⸗ 
ten, ſo daß Niemand durch den Ankauf ſich getaͤuſcht ſehen wird. 7 
2 2 on 2 — N U — z 1 u 


N 77% 8 | 
Die reſp. Herren Mitglieder der hieſigen Caſſino⸗Geſellſchaft werden erſucht, zu der 
auf naͤchſten Sonnabend, den 16. d. M. des Abends um 8 Uhr anberaumten Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung in dem Sommer. Lokal auf Neugarten ſich zahlreich einzufinden. 
. 5 f Die Direktoren. ENTER ER 9865 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Jacob 
Sriedrichſen Anfprüche zu haben glauben, werden erſucht, ſich mit ihren Forde⸗ 
rungen binnen vier Wochen, ſpaͤteſtens bis zum 7. July d. J. bei dem Miterben 
C. G. Sriedrichſen, in der Tobiasgaſſe M 1565, zu melden, da die Erben ſich 
deshalb auseinander ſetzen wollen. Später: angemeldete Forderungen koͤnnen die 
Erben nicht mehr anerkennen. Die Schuldner des Nachlaffes werden gleichfalls 
aufgefordert, bis zum erwähnten Termin ihre Zahlungen an den genannten Mit⸗ 
erben zu leiſten, da man ſich ſonſt genoͤthigt ſehen wird, dieſe gerichtlich einfordern 
zu laſſen. Die Erben des Kaufmanns Jacob Sriedrichſen. 
Danzig, den 6. Juni 1832. N Er : EBE { 
nen Fee Kunden Die dee 
Hiemit beehre ich mich, meinen hochgeſchaͤtzten Kunden die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich meine Tuchhandlung nach der Brodbaͤnken⸗ | 
5 ogalle Ne 708. in das ehemalige Marksſche Haus verlegt habe, unde 
empfehle neuerdings mein vollſtändiges Lager von. extra feinen, 1 ei⸗ E 
onen, mittel und ordinalren Tuchen, Drap de Bra:o 
dä von der feinsten Gattung zu Sommerkleidernz 
dür; Herrn vorzuͤglich anwendbar, Halbtuchen, C 1-3 
Liimiren, Yachner Circaſſtennes, Drap de Zephir, 3 
Moltons, glattem und gekuͤpertem weißen und cou⸗ 


dleurten Flanell, Sergei, mit der Verſicherung, daß ich meine 
Waaren aus den beſten Fabriken friſch bezogen habe und daher die vorzuͤglich⸗H 
925 Qualitäten zu den billigſten Preiſen zu liefern im Stande bin. Meine an⸗O 


gelegenſten Bemuͤhungen ſind und bleiben dahin gerichtet, mir die Gunſt unde 

das Vertrauen meiner geehrten Käufer zu erwerben und zu erhalten. 5 
3 r 3. A. Siſcher. 0 
..... ˙ 2 290050 
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lernen will, fo kann er ſich in der großen Hoſennähergaſſe 678. melden. 

N Ein unverheiratheter Oeconom aus Hinterpommern wuͤnſcht entweder gleich 
oder zu Johanni d. J. ein Unterkommen als Inſpector oder Rechnungsfüͤhrer in 
der Gegend von Danzig. Das Naͤhere iſt unter den hohen Seugen Jy2 1167. zu 
erfahren. 5 i FRE 
3” Im Dorfe Wotzlaff, danziger Landkreiſes, iſt der sub 2 24. belegene 

Hof von 217 Hufen Flaͤcheninhalt, mit vollſtaͤndig beſtellter Sommer- und Winter: 
ſaat, und den in baulichem Zuſtande befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
aus freier Hand zu verkaufen. Die naͤheren Bedingungen kann man in Danzig, 
Fleiſchergaſſe 110, erfahren. f 25 


Mein in Langefuhr belegenes aufs neue etabllrte Gaſthaus mit Pferdeſtall 
und Wagenſchauer, ſchoͤnem Garten, empfehle ich aufs neue Einem hochgeehrten 
Publiko mit dem ergebenſten Bemerken, daß ich ſowohl mit warmen als kalten 
Speiſen und Getraͤnken aufzuwarten eingerichtet bin, auch falls es Herrſchaften in 
größerer Anzahl gefaͤllig wäre zu ſpeiſen, ich nur bitte, den Tag vorher es mir 
gefaͤlligſt wiſſen zu laſfen. An reeller, prompter und moͤglichſt billiger Bedienung 
werde ich nicht ermangeln jeden meiner werthen Gaͤſte zufrieden zu ſtellen. 4 

BR RUN? Chriſtian Lück. 5 

: Wenn es die Witterung geſtattet, werden die Zöglinge unſerer Anſtalt naͤch⸗ 

ſten Montag und Dienſtag, den 18. und 19. d. M., ihren gewoͤhnlichen Umgang 

halten, auch unter freundlicher Genehmigung der wohlloͤblichen Schuͤtzen⸗Bruͤder⸗ 
Geſellſchaft am 25. ihr Sommervergnuͤgen im Schießgarten genießen. — 

Die Ereigniſſe des vorigen Jahres waren Urſache, daß damals beides un⸗ 

terbleiben mußte, wodurch eine Lücke in unfern Einnahmen entſtand, die wir bei 


Wenn ein Burſche von ordentlichen Eltern die Büeſtenmacher⸗Profeſſton er; | 


hung zu preifen hatte, daß nicht noch mehrere Opfer dem geliebten Familienkreiſe 
entriſſen wurden, um ſo geneigter ſein, durch milde Gaben die Noth derer zu lin⸗ 
dern, die mit dem Ernaͤhrer alles verloren, nun aber treue Pflege in den herrlichen 
Stiftungen unſerer Vorfahren genießen, welche ein unſchätzbares Juwel in dem 
Kranze des Rußzmes find, den unfere Vaterſtadt durch den unter allen Verhaͤltniſ⸗ 
fen wohlthaͤtig fortlebenden Sinn ihrer Bewohner ſich gewunden hat. — BE 
Ja, edle Männer und Frauen aller Staͤnde und Confeſſionen, deren Hilfe 
wir noch nie vergebens anriefen, zu Euch wenden wir den bittenden Blick, von 
Euch hoffen wir zuberſichtlich, daß ihr die Kinder bei dem bevorſtehenden Umzuge 
guͤtig empfangen, und Mittel zu ihrer fernern Unterhaltung in die zu dieſem Zweck 
dargebotenen Buͤchſen legen werdet. — ER BE 
Gewiß nicht fehlen wird es an neuen Beweiſen ermunternder Liebe und hoch⸗ 
herziger Theilnahme, wo kein Zweifel an der fruchttragenden Verwendung obwal⸗ 
det, ſondern dieſe in dem Anſchauen der Kinderſchaar fo erfreulich gegenuͤbertritt, 
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und wo wir die Ueberzeugung befeſtiget zu ſehen glauben duͤrfen, daß wir nicht 
ermuͤden, redlich zu thun, was die Kraft des guten Willens zu leiſten vermag. 
Ferneres Vertrauen, fernerer Beiſtand ſind aber unentbehrliche Stuͤtzen, um 
die Anſtalt von ihrem gegenwaͤrtigen Standpunkt nicht finfen zu laſſen, und ſtatt 
der herrschenden, unbeſchreiblichen Noth zu ſteuern, zu einer Verminderung der Zahl 
unſerer Zoͤglinge uns gezwungen zu ſehen. — ä 
Manchem Kinde rechtlicher braver Buͤrger, die unverſchuldet verarmten, oder 
vor deren vollendeten Erziehung ſtarben, hat auch in dem verfloſſenen, wie in dem 
neu begonnenen Jahre unſer Inſtitut die Vaterarme geoͤffnet, und es beſeelt uns 
der b e Wunſch, daß die Anſtalt noch lange fortfahren moͤge, gleichen Seegen 
u verbreiten. — N S : 
b Jedes irdiſche Gluͤck iſt dem Wechſel unterworfen, aber das innere Bewußt⸗ 
ſein, Thraͤnen der Leidenden getrocknet, jugendliche Herzen dem Verderben entriſſen 
zu haben, iſt ein unvergaͤnglicher Schatz, der ſeloſt dann reiche Zinſen traͤgt, wenn 
bittere Tropfen in den Kelch der Freude ſich miſchen, und die matter ſchlagenden 
Pulſe ein ſanftes Geleit zur ſtillen Ruheſtaͤtte begehren. — \ 
3 So mögen fie denn nach altem Brauch und Sitte hinziehen, mit dem from⸗ 
men, ruͤhrenden Gefange: „Es wolle uns Gott gnaͤdig ſein“, und heimkehren mit 
dem Lobliede „Nun danket alle Gott“, — das Auge, welches in das Verborgenſte 
ſchauet, wird die Herzen lenken, und Wohlgefallen finden an denen, die hinzueilen, 
ein Scherflein auf den Altar der Menſchenliebe zu legen. — f . 
Danzig, den 13. Juny 1832. i 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Lengnich. Dodenhoff. Soding. : 
Porzellane, meerſchaume, feine glaͤſerne und andere zerbrochene koſtbare 
Gefäße werden feuerfeft und hoͤchſt ſauber zuſammengeleimt und wie neu gereini⸗ 
get; auch ſilberne und andere Beſchläge dauerhaft auf Pfeifenkoͤpfe befeſtigt, und 
beſchmutzte vergoldete Rahme, als Spiegel, Bilderrähme u. ſ. w. wie neugereiniget. 
Haͤkergaſſe N? 1504. s f =, 
Ein, zum kleinen Gewuͤrzhandel paſſendes Kepofitorium nebſt Tonbaͤnke 
und wo moͤalich Utenſilien dabei, wird billig zu kaufen gewuͤnſcht. Das Nähere 
Langgaſſe W 61. ohnweit dem Langgaſſer Thor: SEHE - 


Local⸗ Veränderung. 
Die Berliner Huth⸗ und Muͤtzen⸗Niederlage iſt nach der Langgaſſe M 4018. 
der Beutlergaſſe gegenuͤber verlegt, und empfiehlt ſich in ihrem neuen Local mit ei⸗ 
ner großen Auswahl Caſtor⸗, Filz⸗ und Seiden⸗Huͤthe a la Figarro, Nonchalise 
und andere neue Fagons, fo wie Mutzen vom feinften Tuch, Felbel⸗, Safian und 
Roßhaar, auch werden auf alle in dieſes Fach einfchfagende Artikel Beſtellunges 
angenommen, ſo wie ſchadhafte Seiden Hüthe repariert, 8 i 
Aus Jeſchkenthal hat ſich ein kleiner halbgeſchorner Spitzhund verlaufen; 

wer denſelben im Rathsweinkeller abliefert, erhalt eine Belohnung⸗ 
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Freitag, den 15. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Eines Koͤnigl. Wohllöͤbl. Land und Stadtgerichts Öffentlich verkau t und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich bagre Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden! 
14 Balken, welche zur F. W. Brandt ſchen Concursmaſſe gehoͤren und in 
der Mottlau an der Kuhbruͤcke liegen, wo ſie am Tage der Auction von Kauflieb⸗ 
habern beſehen werden koͤnnen. RE = Re 
Dienſtag, den 19. Juny c., Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler Rich⸗ 
ter und König im Haufe Langenmarkt NE 491. gegen baare Bezahlung in öffent; 
licher Auction verkaufen: 8 a 5 7 Er 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnes Fayance, beſtehend in flachen und tiefen Tel⸗ 
lern, Taſſen und verſchiedenen Oeſſeins, Salatiers und Compotiers, flachen, tiefen, 
runden und ovalen Schuͤſſeln, Nachtgeſchirren, Waſſerkannen und Waſchbecken, Ter⸗ 
rinen, Sauciers, Bierkruͤgen ꝛc. ꝛc. n 5 Re 


eee e t b en g e 8 
Es ſind 3 ausmeublirte Stuben zum Sommerveranügen an einzelne Perſonen 
ſogleich zu vermiethen. . Piepenberger, Gaſtwirth. 
Drei Schweinskoͤpfe. den 2. Juni 1832. en 
i Breitegaſſe N 1202. iſt ein ſich vorzuͤglich für einen Material⸗Waaren⸗ 
Haͤndler eignender Speicher billig zu vermiethen. 3 
Zwei an einander hängende Stuben, und eine einzelne, mit oder ohne Meu⸗ 
blen, ſo wie mit oder ohne Bekoͤſtigung und Aufwartung ſind ſehr billig Kaſſubi⸗ 
ſchen Markt e 888. zu vermiethen. 8 ö 
5 Langenmarkt 2 452. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 
znu bermiethen, und gleich zu beziehen. e 2 2 5 
a Durch die ſchnelle Abreiſe des Herrn Dr. Kirchhoff iſt die Vor derſtube 
Langgarten M 105. ſofort wieder an einzelne Herren zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen . Sr 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
8 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
Si „Die beliebige Gattung Stahfrenfen (genannt Schmiedeſenſen), welche ſich 
wegen ihrer Ausdauer und Güte beſonders auszeichnen, ſind anjetzo wieder in dem 
Eiſenladen am Fiſchmarkt zu dem moͤglichſt billig geſtellten Preiſe zu haben. 

aa 1,120 Stuͤck gute 16zollige Flieſen ſind zu verkaufen altſtaͤdtſchen Graben 
„„ i 2 
1155 haͤngender engl. Bratenwender nebſt Spieß ift zu verkaufen Breitegaffe 
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Gutes Selterswoſſer die Krucke a 5 Sgr⸗ wird verkauft Hundegaſſe e 278. 
Der erwartete een, as Blonden⸗Nett ging mir ſo eben ein. 
. M. D. Davidſon. 
Acht Klafter in dieſem ehre geplettete eichne Borke ſteht zu‘ verkaufen in 
Zoppot bei: . Wegner. 
a ü Mehrere brouchbare Oefen ehen Langgaſſe * 539. billig zum Verkauf. 


Einfarbige und gemuſterte Wachsleinwand, desgleichen Tiſch⸗ und 
Kommodendecken und ordinaire 1 empfiehlt zu billigen Preiſen 5 
§. 3. Janders Wittwe, erſten Damm W 1125. 


5 Bein Guſtwirth Sint in Oliva ſind wieder friſche l u 
gangen: und daſelbſt billig zu haben. 


So eben erhielt und verkauft extra weihen keinen Puder und Spitzen⸗ 5 


mehl zur feinen Waͤſche. Andreas Schultz, Langgaſſe M 511. 
Ganz billige acht blauſchwarze Seidenzeuge em⸗ 
. pftehlt, F. L. Siſchel, Langgaſſe W 410. 


Sandgrube M 379. iſt Veranderung halber ein ganz cheese Reit⸗ 
pferd, eine braune Stute von edler Rage, zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb . 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


N Das Stahl⸗ und Eiſenhammergrundſtuͤck der Fabrikant Teichbrobſchern 
Eheleute zu Klein⸗Katz auf 8524 Hat gewürdigt, ein Fabrikgebaͤude mit 2 Ham⸗ 


mer und 3 Feuereſſen for wie die nörhigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebaͤude ent⸗ 


haltend, nebſt 57 Morgen 33 ◻URuthen⸗ Acker, Wieſen, Garten und H. ſtellen 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 1 \ 

Zu dieſem Zweck ind 3 Termine auf 

den 23. July 
= . 24. September und 
„26. November c. 

e von denen der letztere peremtoriſch iſt und an Ort und Stelle in Klein⸗ 
Katz abgehalten wird. Zu dieſem Termine werden zahlungsfähige Käufer hierdurch 
vorgeladen und kann das TopotionsInſtrument zu 5 Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Auch werden alle unbekannte Neatgläubiger zu dieſem Termine mit dem Be⸗ 


deuten vorgeladen, daß ſie bei ihrem Außenbleiben mit ihren N an das 
Grundſtuͤck präcludier werden follen: 


Neuſtadt, den 8. May 1832. 8 
Das Datrimsnal⸗ Gericht der Bleu kager Glien 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 12. Juny 1832. 


Pet, Soft e. Borth, k. b. da Sal. Br, Eins 10 1 On 
€ t. f 
John Nicoll nach N Mit Bite Der Wind N. O. 


Getreldemarkt zu Danzig, vom 8. bis incl. 11. Jun 1832. 


I. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 4872 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 314 Laſten 


geſpeichert und ohne e der Preiſe verkauft. 
BE 99en 8 


5 Veen zum au zum [ann | Hafer eme 
ug: E 
e, baſtent. 1545 & | - 
ee 126-133) 2 I 
a Nthl.: = 
. — — — 
2. Unbefauft| Lasten: = 
II. Vom Lande, 
bse : 20 5 42 


Thorn paffiet vom 6. bis inc, 8. Juny 1832, und nach Danzig beſtimmt, 
an Haupt⸗ Produkten als: ER 255 : 
1142 Laſten Weitzen. $ 

502 Ballen Wolle. 2122 Cle 
34 Faß Pottaſche. 277 — 
338 A Packleinwand und verſchiedene andere Orsnpände, 


